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5 z . Geschlecht . Kleine Dohlen .
kica Craculs .
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Benen¬
nung .

Geschl .

Kennzei¬
chen .

verschiedene ausländische Vögel , welche ande ,
re Schriftsteller unter allerley Elasten ge,

bracht hatten , hat der Ritter hin und wieder aus .
gehoben und ein neues Geschlecht daraus gemacht.
Er hat in seiner zwölften Auflage aus seiner eigenen
vorigen Ordnung der Geschlechter , da und dort Vö -
gel genommen , und sie als neue Geschlechter bärge «
stellt , so - daß man bey der Vergleichung mit de»
Auflagen seines Werks kaum weiß , wo ein Vogel
hcrgekommen , und der andere geblieben ist. War
dieses Geschlecht betrift , so nimmt der Ritter aus
der bristonischen Sammlung bald einen klei.
nen Raben , bald einen Staaren , oder Merk ,
Lerchen , Finken , und dergleichen weg , macht
ein eigenes Kepsllrorium davon voll , und schreibt
Oraculä darüber . Nun heißt 6raculu8 eine Doh¬
le , und dergleichen sind schon in dem obigen Ge¬
schlecht der Raben und der Rackervögel beschriebe «
worden , welche beynahe die Größe der Krähen ha¬
ben . Weil nun hier 6racula stehet , so wollen wir
kleine Dohlen daraus machen , denn die hiehcr ge¬
hörigen Vögel sind alle nicht groß .

Um nun aber diese kleinen Dohlen von den an «
dern zu unterscheiden , so bestimmet der Ritter fol¬
gende Geschlcchtskennzeichen . Der Schnabel iß
zwar auch etwas erhaben rund , oder gewölbct , aber
dabey doch messerartig , an der Wurzel nicht so
rguh , sondern mehr nackigt. Die Zunge hingegen
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ist ganz und nicht gespalten , dabey sehr spitzig , und

llk statt knörpelicht zu seytt , vielmehr fleischicht . Die
Füße aber sind zum Schreiten geschickt . Wir kön -

. neu hinzusetzen , daß sie drcy Vorder - und einen
Himcrsinger haben . Es sind folgende acht Arten

^ vorhanden .

i . Der Plapperer , c^ cula keligiosä .
>« , !«U

Md M
da» zi
NsüMk «!

Waadi

Da dieser Vogel viel besser reden lernt , als
Ler Papagei ) , und den ganzen Tag plaudert , so wird
er sehr hoch geschätzt , und in Indien sorgfältig in
den Hausern gepflegt ! ; vermurhlich hat der Rirrer
diese Dohle darum lbeiigioia genennet . Wir
geben ihr den Namen Plapperer . Sie ist des
Mobecks indianischer Rabe , desDontiu » indiani «

rec .
K. 0Ü -
ginla .

I' ab . Vl
iig . 8 .

' 7 scher Staar , Edwards ivl . no oder Vino ^
' ! arclus lvlainsruz , Albins !VIin >eur ,

. vix ^ lchr weil er Löcher und Höhlen oder Gänge in
alte Bäume gräbt .

ich « Der Kopf , der Hals , der Rücken und die
/ iiklr Kehle sind glänzend violetfärbig schwarz , der Steiß
N ist schwärzlicht grün . An dem Hinterkopfe ist ein
,ol , m Band von länger » Federn , an den Seiten des

Kopfs hängen zwey kahle gelbe Häutchen , die in un «
, M «Ii terschicdliche Lappen zerthcilet sind , herunter . Der
rmzrlb Wirbel ist schwarzgrün sammctartig . Der Schna ,
^ hki ^ ist roch mir gelben Spitzen . Unter den Augen
hehs>k gchcc ein kahler Strich fast bis zum Nacken . Die

Flügel sind schwarz und haben einen grün glänzen -
. den Saum . Von der zweyten bis zur achten Schwing «

„ ^ g ^ et eine breite weiße Querbinde . Der
Mist Schwanz ist grünlicht schwarz . Die Füße sind
ßiE braunroch . Die Größe ist etwa wie eine Merle .

^ 2b . VI . 6g . 8 .

cE ^ ^ 3 >^ k noch eine größere Art auf der Insel
er Mk ^ alnan in Asten , welche allerdings die Größe ei ,
AiZE LmneIl . Theil . N mr
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ner Krähe hat , deren Schnabel und Füße ganz gch
sind , und nichts rothes haben ; er kann aber nicht
so schön singen , oder pfeifen und reden , als der obi»
ge kleine .

2 . Der Kahlbacken . Oracula csiva .
-kablba « -

cken . Eine Art der Merlen , von Farbe etwas asch.
Laivr . dem Wirbel mit einem schwarzen fede.

richten Striche besetzt . Schnabel und Füße sind brau ».
Das merkwürdigste an diesem Vogel ist , daß die

' bcrdcn Seiten des Kopfs kahl sind , indem sich da.
selbst eine nackigte blaße Hartt zeiget , welche mH
wird , wenn sich der Vogel erzürnt . Die Philipp ,.
Nischen Inseln sind das Vaterland .

Stink «
vogel .
koetici »

z . Der Srinkvogel . Oraculä foerick .
Der Herr Rolander , der km Jahr 17 ^ . ch

ne Reise nach Suriname und Gr . Eustariu »
machte , entdeckte daselbst diesen Vogel . Die Größe
ist wie eine Elster . Der Körper ist schwarz , die
Flügel sind blau , und zeigen keinen weißen Flecke »,
wenn sic zusammen gelcget sind . Die Schwanzfc.
dcrn sind gleich lang . Der Kopf ist schwarz und
hat kurze gerade in die Höhe stehende sammctartige
Federchen . Der Schnabel ist fast wie an dem Guck,
guck . Die Nasenlöcher sind oval und unbedeckt.
Die Zunge ist » « gespalten , fleischicht und spitzig ,
Drey Zähen sind vornen und eine hinten .

4 4. PistMgdohle . 6racula Lama .
Pisang .
dohle . Wir sehen im vorige », Geschlecht hck . i r . eine
Lsrita . pisangdroffel , und vielleicht gehöret dieser Vezcl

auch dazu , da er nach Rolanbers Bericht in de»
Pisangbäumen wohnet , und dessen Früchte sehr be<



52 . Geschlecht . Kleine Dohlen . 195
schädigt . Weil der Ritter ihn aber hieher ordnet/

' so nennen wir ihn pisangdohle , denn / was üa -
rica seyn soll / ist uns unbekannt .

Der Schnabel ist etwas kur , / messcrförmig ,
^ schwärzlicht , an der Wurzel nackigt / und von uu -

8Äütz ten weiß . Die Flügel sind schwarz , wenn sie aus -
gebreitet sind , und sehen grün aus , wenn sie sich

Gjtz zusammen legen . Der Schwanz ist an der Spitze
chh j, rund , und sichet - wenn er zusammen geleget ist,
, indeist L ^ lchfalö grün aus . America ist das Vaterlands

DleB Haubenmerle . Onuls LristLrelka . Hauben
merke .

Briston giebt diesem Vogel den Namen Hau - Lrilt » -
!z /öcki bcnmerle , denn er hat vorncn auf dem Kopfe , nach tslla .

Art eines Kamms , einen äufgcstnchenen Busch feiner
H federichter Härchen - welche der Vögel nach Gefal-

ien in die Höhe richten , oder niederlcgcn kann . Er
zil, M ist etwas größer als eine Merle . Die Farbe ist
isi ßiH sHwarz , und ziehet sich etwas in das dunkelblaue ,ber Schnabel und die Füße sind gelb . Die Engli -

lchen Matrosen nennen ihn Martin . Das Va -
M « terland ist Lhina .

,MdlsiL ^ m k
IirilMie H , Bengalische Dohle - üraculs Zaulärks . Dohle . '

, 8aula -
. Rayus nennet diesen Vogel Laularls von ris .

M Madras , worauf Linnauo zielet . Rlein nen -
^ net ihn den schwarzen Finken , Brisson aber

^ " .̂ ^ uliscchen Specht , woraus wir jetzt den -
galisiche Dohle machen , weil auch Edwards
ihn die kleine bengalische Elster nennet . Er
ist so groß wie ein Staar - das Weibchen ist braun -
schwarz , das Männchen ganz schwarz , und mit ei -

,.st Ali nein spitzigem Schwanz versehen . Beyde sind von
«, ZA itnten weiß und haben braune Schnabel und Füße .N r Sie
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Sie halten sich in Asien , und besonders in Len .
galen auf.

Raupen 7 ' Der Rauventöder . Oracula (^ uilculr
«öder . Der Körper dieseöVogels ist violetfärbig schwa «

(Zuiicu ersten Schwingscdern sind schwarz , die folgenden
mit einem purpur färbigenRande ; derSchwanz ist rund ,
über den Nasenlöchern liegt ein erhabnes Häutchen ,
die Zunge aber ist gespalten . Er lebt von den Rau .
pen und Insecren , die sich an dem Pssang best »,
den . Brisson nennet ihn Elfter von Jamaica ;
Laresby die Purpurdohle ; ^ lein die Purpur «
krähe ; Braun den schwarzen Bienenftesser ;
andere die röche Elfter , und kein Schriftsteller
stimmet mit der Beschreibung der Farben überein ,
welches Schicksal sehr viele Vögel haben , daher es
fast unmöglich ist , den Verwirrungen auszuwelchen .
Er hält sich in b^ ordamerica und Mexico auf,
woselbst er Iranati genennet wird . Ihrer viele flie,
gen allezeit miteinander und suchen einzelne , in Ein .
öden stehende Baume aus , worauf sie hernach zu.
sammen nisten , so daß viele Nester in einem einzi-
gen Baum befindlich sind . Der Linnäisthe Na¬
me l^ uisouls könnte eine Wachtel bedeuten .

8 , 8 . Egyvtische Dohle . Oracula
Cgypti - -Zrckis Heist eigentlich eine Nachtigal , aber /wr

ist der Name eines Orts im glückseligen Arabien .
Httbis . ^ 6 mag nun der Ritter auf eines oder das andere

anspiclen , so haben wir diesen Vogel doch nur du
egyprische Dohle genennet , weil er vom Hai -
selquift in Egvpren gefunden worden , ob er ihn
gleich in seiner Beschreibung einen Raben nennet .

Der Rücken ist in der Mitte blau , der Unter ,
leib rostfarbig , oder wie eine Nachtigall , die um«
gen Theile sind blaugrün gefleckt , die Füße blutrot ?.
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